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Flörsheim , den 29. Februar 1908.
— Die große Wiesbadener Brühbruune,

Kaffeemühl , warme Brötcher - und Kreppelzeiinng»
36. Jahrgang, bringt unter brr all zeit bewährte« Drv ft
»WohUun durch Humor" voraursichtl'ch auf 16 Srtten groß
Format, eine solch- Fülle aktuellen, mkomischen, humoristisch-
satirischen Stoff 2 , daß sicher jeder Freund d;S
rheinisch;» KarnevaihumorS auf s-inr Rechnung kommen
wird.

— Der Mainzer Karnevalszug am Rof-n-iontag,
dem, wie gemeldet, als leitender Gedanke der „Triauphzuz
der Jahreszeiten" zu Gcundr liegt, wird u. a. folgende
E nzelarrppw enthalten: Aufführung der LustigenW twr
zum 26. Mal -, ferner KasteiS Eingemeindung, Münzer
BerkehrStsg, Pariser Mode, Berliner Fortschritt, die Flotte,
Niarokko, unsere Kolonien, Deutscher Wohlstand, die armen
Kohlenbarone, der lustige Ehemann und die traurige Beterar en-
jangfer, neu; Steucrentdickung, Ballet im Reisekofftr.

— Der Motor -Jacht -Klub von Deutschland, der im
*p.U vorigen Jahres gegründet wurde und b«ff n Rhrin-
Aegatta vom September 1907 noch In frischer Erinnerung
>9. hat j tzt feine erste ordentliche Mitgliederversümmlung
abg.hültra. Dabei wurde ftstgrstellt, daß die M tgliederzahl
t" der kurzen Zeit von 8 auf 229 angewachfrn'st. Bom
22. hie 25. September findetw eder eine Rh-irnegalta statt,
i« der 31 Boote gemeldet sind.

Kleine Wevmweil.
* Koüui 'g , 2ö. Hör . In seiner Wohnung erschoß

heute früh ein 38jübriger Töpfermeister seine drei jüng¬
sten Kinder im Alter von 4 und P4  Jahren , sowie 8
Wochen, und dann sich selbst. Der Beweggrund scheint
M Nahrungssorgen zu liegen.

* Essen . 26. Febr . Durch einen zu früh losgegan¬
genen Sprengschuß wurde in Eickel ein Bergmann töd¬
lich verletzt, während ein anderer eine schwere Schädel-
Verletzung davontrng. In Bottrop wurde em Berg-
Mann durch herabfallende Gesteinsmassen so ;chwer ver-
ietzt, daß er bald daraus starb.

* Dresden , 26. Febr . Studienrat Prof Dr . Hoss-
Mann hat eine Eingabe wegen Festlegung des Osterfestes
auf einen bestimmten Tag , an die Zweite Kammer
3erichtet.

* Konstantinopel , 26. Febr . Der Großwesir ist
bedenklich an Influenza erkrankt. Im Hinblick aus die
gegenwärtige politische Lage kommt die Erkrankung sehr
Ungelegen.

* Havanna , 26. Febr . Der deutsche Botschafter,
Freiherr Speck von Sternburg Hai eine Reise nach hier
Unternommen, und hat dein amerikanischen Gesandten
einen Besuch abaestaitet.

(-) Vaihingen a. (§., 26. Febr . (P r o t e st.) Im
Bahnhotel firnd eine Versammlung von Wasserwerksbe-
sttzern des Enztals statt, die sich einmütig gegen das
Stuttgarter Enzwasserversorgunosproiekterklärte.

(-) Estlingen , 26. Febr . (I m E l e n d g e st o r-
b e n ) Aufgefunden wurde heute früh gegen 6 Uhr
auf der Straße beim Brühl ein 59 Jahre alter Man»
«ns Neulautern OA . Weinsberg. Derselbe befand sich
m erschöpftem und durchnäßtem Zustand und verschied
bald darauf. Ob ein Schlaganfall oder Unglücksfall
vorliegt, dürfte d-e Untersuchung ergeben.

(-) Göppingen , 26. Febr . (B e r b a n d s t a g.)
Die Stations - und Weichenwärter Württembergs traten
dieser Tage hier zu ihrem Verbandstag zusammen, der
vom Verbandsvorsitzenden, Bchnhffaufscher Ausrech t-
Töppingen geleitet wurde. Auf der Tagesordnung stand
die Beratung der dienstlichen und wirtschaftlichen An¬
gelegenheiten der Stations - und Weichenwärter; nach
längerer lebhafter Debatte wurde eine Abordnung ge-
ivählt, welche der Vorgesetzten Behörde die Wünsche der
genannten Angestellten Vorträgen soll. Die Versamm¬
lung nahm vier Stunden in Anspruch.

(-) Baiersbronn , 26. Febr . (Freiwilliger
Tod)  Der verheiratete Säger PH. Klumpp von hier
bat infolge Geistesaestörcheit Selbstmord verübt.

(-) Ellwangen , 26. Febr . (S chw a b e n st r e i ch.)
Vom hiesigen Feuerwehrkommandanten wurden die
Feuerwehrlöschgeräte einer Revision unterzogen. Bei
Prüfung des Sprungtuches wurde dabei aus folgende
großartige Welle verfahren. Auf der einen Seite wurde
das Sprungtuch an der Wand festgebunden, während
auf der andern Seite die Stadttaglöhner nebst Feuer¬
wehrkommandant dasselbe hielten. Zur Belastung ließ
man von oben herunter einen Sack voll Steine auf das
Sprungtuch fallen. Durch das wuchtige Ausfallen des
Sackes schlugen nun sänitliche die Köpfe zusammen.
Der Kommandant jedoch, der ain kräftigsten hielt, über¬
purzelte vollständig. Ein Glück, daß der Sack den
Korpus delikti des Kommandanten nicht traf.

(-) Vom Bodeusee , 26. Febr . (Es rast der
S e e.) Der 19jährige Zimmermann Arb aus Kiel
ertrank bei der Ueberfahrt von der Manzeller Bucht
zur Ballonhalle. Die hochgehenden Wogen des Boden¬
sees warfen das Boot, in dem fünf Arbeiter saßen, um.
Vier derselben konnten gerettet werden. Arb sank so¬
fort unter und konnte nach % Stunde nur als Leiche
geborgen werden. Der See stürmt schon seit mehreren
Tagen infolge eines heftigen F bns unaufhörlich.

(-) Ricdlingen a . D ., 26. Febr . (D c r B o cka I s
Gärtner .) Dem Bauern Pf . Draber in Grüningen
kam in der Nacht der eigene Hofhund in den Hühner¬
stall und hauste dort fürchterlich. Von den 35 Stück
Hühnern sind 30 Stück erwürgt worden

(-) Von der Tauber , 26. Febr . (W ü st l i n g.)
Bor einigen Tagen wurde in Tauberrettersheim ein
verheirateter Mann verhaftet, der sich an Mädchen un¬
ter 14 Jahren sittlich vergangen bät e.

(-) Weinsberg , 26. Febr . (B a u m b e s chä d i g-
ungen .) In letzter Zeit sind in der unweit gelege¬
nen Gemeinde Schwabbach umfangreiche Baumbeschä¬
digungen verübt worden. In einer der letzten Nächte
ist wieder ein an der Straße Dimbach-Schwabbach ste¬
hender, vom Eigentümer mit großer Sorgfalt gepflegter
Apfelbaum durch Abreißen der Krone vollständig ver¬
nichtet worden. Den Bemühungen des hiesigen Land¬
jägers ist es diesmal gelungen, den Täter zu ermitteln;
es ist ein in Dimbach wohnhafter, 46 Jahre alter ver¬
heirateter Bauer , der nunmehr auch die Tat eingestan¬
den bat.

Bus aller Welt.
* Sturm . Die Stürme der letzten Tage haben nicht

nur in Deutschland, sondern auch in England großen
Schaden angerichtet. Jtl Ashby-de-la-Zough warf der
Sturm während einer Kindervorstellung ein Theater
um. Es gelang, sämtliche Insassen des Gebäudes ohne
ernste Verletzungen aus den Trümmern zu ziehen. In
Birmingham wurde das ganze Dach einer Schule weg¬
gerissen. Die Zahl der mehr oder weniger schwer be¬
schädigten Kirche ist beträchtlich. Im Bau begriffene
Gebäude litten ebenfalls schwer und wurden zum Teil
ganz zerstört.

*29 Personen ertrunken. Nach einer Llohd-
meldung aus Laguna (Mexiko) ist der Dampfer Canuto
Bulnes während eines Sturms gesunken. 27 Passagiere
und 2 Mann der Schiffsbesatzung j.nd ertrunken.

* Maul - und Klauenseuche . Amtlich wird ge¬
meldet: Die Maul - und Klauenseuche ist ee'oschen: in
Hattenhofen und Klein-Eislingen , OA . Göppingen, in
Groß-Süssen, OA . Geislingen, und in Oellingen, OA.
Kirchheim. Die Oberamtsbezirke Geislingen und Kirch-
heim sind somit wieder frei von Maul- und Klauen¬
seuche. In Bayern ist die Seuche in Emsbach, Bezirks¬
amts Dachau, ausgebrochen.

* Russische Raubpraxis . Bei Kieler  wurden
gegen einen Eisenbahnzug 3 Bomben geworfen. Meh¬
rere Personen wurden verwundet. Die Räuber raubten
aus dem Posttvagcn 20 000 Rubel und entkamen.

* Finanziell sicher-gestellt . Wie der „Bayer . K.
mitteilt, ist dem exkominunizierten früheren Priester Dr.
Engert von einem größeren Münchener Bankinstitut ein
sehr gut bezahlter Sekretärposten übertragen worden, so
daß er »m n c t sicher gestellt sei. Das ,20. Jahrhun¬
dert" werde n auch ferner herausgeben.

*Zu Cvmarchs Tode . Das Kaiserpaar sandte
der Witwe Esmarüs , geborenen Prinzessin Henriette zu

Schleswig-Holstein, folgendes Telegramm; „Wir spre¬
chen Dir Unser von Herzett kommendes Beileid aus.
Gott tröste Dich in Deinem tiefen Schmerz. Wir haben
den Herrn Geheimrat stets sehr verehrt. Wilhelm und
Viktoria." Beileidsdepeschen -sind ferner eingetroffen
vom belgischen Thronfolgerpaar , von der Herzogin von
Koburg und Gotha, von der Prinzessin Rupprecht von
Bayern, von dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hes¬
sen und von der Vaterstadt des Entschlafenen, Tönning.

»Lawinensturz . Beim schweizerischen Bergwerk
Gosscnstem wurden heimkehrende Arbeiter von einer La¬
wine verschüttet. Drei tonnten sich herausarbeiten, ei¬
ner blieb begraben. Etwa fünfzig Mann arbeiten an
der Bergung der Leiche. Am Weggisberg im Kanton
Glarus deckte eine Staublawine zahlreiche Häuser und
Ställe ab und schlug Hunderte von Obstbäumen nieder.

»Auslieferung . Das Londoner Polizoigericht
beschloß, den GeschäftsreisendenHeinrich Kronen, der
beschuldigt wird, unter Drohungen Geld ton den Her¬
ren Krupp von Bohlen >md Halbach in Essen und von
Thyssen in Mühlheim zu erprcstett versucht zu haben, an
Deutschland auszuliefertt.

Spiel und Sport.
(y) Taunus -Nutornobilrcnnbahu . Eine vom

Kur- und Verkehrsverein in Homburg v. d. H. einbe-
rufene Versammlung zur Besprechung des Projektes ei¬
ner Automobilrcnnbahn im Taunus beschloß einstim¬
mig, an den Kaiser folgendes Telegramm zu senden.
Die in Homburg tagende, durch den Hamburger Kur-
und Berkehrsverein eittberufene Mitglieder- und Bür¬
gerversammlung spricht Seiner Majestät dem Kaiser un¬
tertänigsten Dank aus für den erneuten Beweis kaiser¬
lichen Wohlwollens für den Taunus und für Homburg,
welcher darin besteht, daß der hiesigen Gegend für die
Einrichtung einer Automobilrennbahn der Vorzug ge¬
geben worden ist. Ferner beschloß die Versammlung
einstimtnig folgende Resolution. „Die Versammlung be¬
grüßt es mit Freude, daß die Möglichkeit einer Füh¬
rung des südlichen Teiles der Trace jenseits des Ge-
birgskammes mit dem Ausgangspunkt Hohemark besteht.
Es würden durch diese Linienführung die Bedenken
zum Schweigen gebracht sein, welche eine etwaige Schä¬
digung des Hamburger Kurlebens befürchten ließen.

Verkehrsnachrrchterr.
(: :) Beleuchtung der Personenwagen . Die tech¬

nischen Fortschritte, welche in den letzten Jahren im
Wagenbau gemacht worden sind, haben sich auch auf die
Beleuchtung der Personenwagen erstreckt. Die Oel- und
Kerzenbeleuchtung, mit der man sich viele Jahre begnü-
gen müßte, und mit der sich früher das reifende Pu¬
blikum auch zufrieden stellte, ist im Laufe der Jahre
durch Gasbeleuchtung ersetzt worden. Heute noch wird
die Gasbeleuchtung der elektrischen, mit welcher auch
schon Versuche gemacht wurden, vorgezogen. Die im¬
mer mehr zur Anwendung kommende Beleuchtung mit
Gasglühlicht hat zu sehr befriedigenden Resultaten ge-
geführt. Bei Verwendung der hängenden Glühstrümpfe
braucht man nicht allein im allgemeinen weniger Gas,
auch die Feuergefährlichkeit ist bei diesem Licht bedeu¬
tend herabgemindert worden. Die Ansicht der Eisen¬
bahntechniker geht heutzutage dahin, daß man cs bei der
Gasglühlichtbelcnchrungmit einem der denkbar vollkom¬
mensten Beleuchlungssysteme zu tun hat. das in jeder
Beziehung praktisch ist und auf einer Hoheit Stufe der
Durcharbeitung steht. Attders ist es mit der elektrischen
Beleuchtung. Hier kommt nicht nur die Gefahr des
Kurzschlusses als eilte sehr naheliegende und erhebliche
in Betracht, auch mit der Anbringung der Motoren ist
man noch nicht über das Experimentieren hinausgekom¬
men. Diese Umstände lassctt es erklärlich finden, wes¬
halb die Ellenbahnverwaltungen der elekirischen Zugs-
beleuchkung zwar sehr interessiert und prüfend, aber doch
immer noch abwartend gegenüberstehen.



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Ausschuß des Vereins deutscher Arbeitgeber-
Verbünde hat jüngst in Berlin eine Sitzung obgehalten,
um zu dem Gesetzesentwurf über die Arbcitskarnmern
Stellung zu nehmen . Die endgültige Stellungnahme ist
einer abermaligen Tagung des Ausschusses Vorbehalten,
damit inzwischen die Ausschußmitglieder mit den von
ihnen vertretenen Körperschaften Rücksprache nehmen
können . Bei der bisherigen Debatte stellte sich heraus,
daß man „allerseits " mit dein Entwurf „höchst unzu¬
frieden " ist . Namentlich wurde die Stellung des von
der Regierung ernannten Vorsitzenden bemängelt , woi!
er als Zünglein an der Wage eine „unumschränkte
Machtvollkommenheil " besitze. Außerdem wünschte man,
daß das Arbeitsgebiet der Kammern aus die allgemei¬
nen wirtschaftlichen Interessen des ganzen Gewerbes
eingeschränkt werde.

* Für die diesjährigen größeren Truppenübungen
ist bei dem 5 ., 7 ., 8 . und 16 . Armeekorps die Aufstell¬
ung von Kavalleriedivisionen angeordnet worden . Die
Gardekavalleriedivision und die bei den drei erstgenann¬
ten Armeekorps zu formierenden Kavalleriedivisionen
halten aus den Truppenübungsplätzen Döberitz , Posen,
Senne und Elsenborn ihre Uebungen . Für die Kaval¬
leriedivision des 5 . Armeekorps schließt sich hieran eine
Uebung rm Ausklärungs - und Sicherheitsdienst gegen
die durch das Dragoner -Regiment vcr. 4 verstärkte 11
Kavalleriebrigade . Ueber den Zusammentritt der Ka¬
valleriedivision beim 16 . Armeekorps , das bekanntlich am
Kaisermanöver teilnimmt , ergehen besondere Bestimmun,
gen . Angriffsübungen unter Beteiligung von schwerer
Artillerie finden Leim Gardekorps und beim 9 . Korps
statt . Pionierübungen werden bei Thorn , Wesel und
Mainz gehalten . Bei den beiden Inspektionen der Te-
legraphentruppen findet je eine dreitägige Nachrichten¬
übung statt . An den Kaisermanövern nehmen von den
bayerischen Truppen eine Infanterie - und eine Kaval¬
leriedivision teil.

* Aus dem Empfang des Generals der Infanterie
v . Eichhorn , des Vorsitzenden der .Kommission für Um¬
änderung der Felddienstordnung , durch den Kaiser
läßt sich schließen , daß di - Beratungen über Aenderung
dieser Vorschrift unmittelbar vor dem Abschluß stehen
und daß die Armee in kurzer Zeit in den Besitz de,
neuen Vorschrift gelangen wird . Unter Beibehaltung
der seit langen Jahren bewährten Grundsätze wird dft
Felddienstordnung in ihrer neuen Fassung allen Aende-
runge » und Fortschritten aus taktischem und technischem
Gebiet Rechnung tragen.

Portugal.
*Der Ministerrat beschloß , die Verordnungen Fran-

cos , durch die die Kammer aufgelöst und die Organi-
sation der Pairskammer umgestaltet worden ist, aufzu¬
heben und die Mitglieder der aufgelösten Kammer ein-
zuberufen , um die Eidesleistung des Königs entge¬
genzunehmen , und sodann den Staatsrat zu versam¬
meln , um zur Auflösung der Kammer Stellung zu neh¬
men . Die Neuwahlen werden nicht vor dem 5 . April
stattfinden.

Amerika.
* Einen großen Marincskandal gibt es in Wa¬

shington . Es hat sich herausgestellt , daß eine Privatge¬
sellschaft , die elektrische Unterseebooie konstruiert , die
Besitzer zweier großer Blätter in WZbnigton bestochen
hat , damit die e ihren vollen Einfluß für die Einführ¬
ung dieser Gesellschaft geltend macken . Der Erfolg war
der , daß eine große Anzahl einflußreicher Politiker für
diese Unterseeboote stimmte , die sich aber hinterher als
ganz wertlos gezeigt haben . Der Inhaber der Firma
selbst ist Mitglied des Senats.

Japan.
* Mehrfach wurde bereits auf die übermäßige An¬

spannung der finanziellen Kräfte Japans hingewiescn.
Nunmehr trifft eine Meldung ein , welche erkennen läßt,
daß die Verhältnisse sich zu einer Krisis zugespitzt ha¬
ben . Dem Londoner „Dailv Expreß " ist nämlich ans
Kobe per Kabel die Nachricht zugegangen daß in
Japan eine ernste finanzielle Panik ausgebrochcn
sei. In der letzten Woche hätten 12 japanische Firmen
in Osaka , Kyoto und Kobe , die in der Mehrzahl der
Metallindustrie angehörcn . ihre Zahlungen eingestellt
Die Passiva betrügen 500 900 Pfund Sterling . Drei
Keine Banken in Tokio seien fallit geworden : aus an¬
dere Banken würden Runs veranstaltet

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 Februar.

108 . Sitzung . Mittags 1 Uhr.
Die Sitzung eröffnet Präsident Graf Stolberg.

c (T ^ m Staatssekretär v . Bethmann-
Hollweg , Kratke , Nieberding , Dernburg , Sydow.

Der Gesetzesentwurf betr . Abänderung des Gesetzes
über das Telegraphenwesen des Deutschen Reichs,

Telsfunkcna -efetz
wird in dritter Beratung debnttelos a n g e n o m-
m e n.

Sodann wurde der Entwurf des
Scheügesetzes

in dritter Beratung nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung angenommen.

Die Beratung der
Justizetats

wird hieraus in zweiter Lesung fortgesetzt.
Staatssekretär Sydow führt aus , es liege ihm

daran , die erste Gelegenheit , nachdem er das Reichs¬
schatzamt übernommen habe , zu einer kurzen Erklärung
persönlicher Art zu benützen . In seinem neuen Beruf
liege ihm vor allem die Ausgabe ob , sich über den Stand
wichtiger und schwieriger Fragen zu informieren . Das
werde für die nächsten Wochen seine ganze Arbeitskraft
in Anspruch nehmen und mau werde verstehen , wenn
er hier nicht so häufig , wie sein verdienter Amtsvor¬
gänger , erscheine . Er werde die Beantwortung der
Fragen , welche die Reichssinanzverwaltung berühren,
nicht selbst übernehmen können , sondern sie seinem Kol¬
legen Twele überlassen . Er habe Wert darauf gelegt,
diese Erklärung hier zu Anfang abzugeben , damit seine
häufige Abwesenheit nicht als Mangel an Rücksicht ge¬
gen dieses Laus ausgelegt werde . (Beifall .)

Abg . Heine (Soz .) wendet sich gegen die An¬
tretung des Wahrheitsbeweises in Beleidigungsklagen.
Im Prozeß Moltke -Harden habe der Staatsanwalt ' zu¬
erst das Interesse der Oeffentlichkeit verneint und dann
bejaht . Das mache den Eindmck der Verworrenheit

Staatssekretär Nieberding  erwidert , Einzel¬
ne geben dem Vorredner noch kein Recht , die Recht-
prechung anzuareiien.

Nach kurzer Bemerkung des Abg . Heckscher (freis.
Vgg .) wird die Debatte geschlossen und der Titel de§
Staatssekretärs genehmigt.

Angenommen wird die Resolution Brunstermann
betr . Erhöhung der Zeugen - und Sachverständigen -Ge-
bühren , und Hompesch , betr Selbsibekösttgung rc. von
Gefangenen , die sich keiner Ehrlosigkeit schuldig gemacht
haben . Die Resolution Basiermann betr . Strafvollzug,
Strafrecht wird bis zur dritten Lesung verschoben . Re¬
solution Heinze betr . einheitlichen Strafvollzugs wird
genehmigt . Die Resoluion Lieber ! betr . Deportation
wird abgelehnt . Genehmigt werden lie Resolutton betr.
Diäten für Schöffen und Geschworene , sowie die In¬
terpellation betr . Arbeitstarifvertrage.

Morgen Mittag 1 Uhr : Wahlprüftmg , Kleiner Be-
fahigungs -Nachweis . — Schluß 6 '/ Uhr.

Berlin , 26 . Febr.
109 . Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Am Bundesratstisch der Staatssekretär Nieberding,
später v . Bethmann Hollwcg.

Die Sitzung eröffnet Präsident Graf Stolberg.
In der fortgesetzten Beratung des

Jnstizetats
kommt Abg . Stadthagen (Soz .) auf den Prozeß
Liebknecht beim Reichsgericht zurück und meint , die
Reichssicherheit sei sehr gefährdet , wenn für die Wahl
der Richter polittsche Beweggründe entscheidend seien
und nicht die Tüchtigkeit des Richters als Jurist . Dar
auS ergeben sich Schäden , die weit hinousgehen über
den Begriff „Klassenjustiz " .

Schließlich wurde das Extraordinarium und die
Einnahmen bewilligt.

Eine Reihe von Petitionen  wurden als iin
Plenum zur Erörierung ungeeignet erklärt . Es folgten

Wahlpriisnngen.
Für gültig wird erklärt die Wabl des Abg Manz

(frs . Vp .) , Schlüter (Rchsp .) , Gräf ^wtsch . Vgg .) ,
Wachhorst de Wente (ntl .) , Schack (wisch . Vgg . und
Will (Z .) . Bei dem Abg . Enders (frs . Vp .) beantragt
die Kommission Beanstandung mit dem Ersuchen , den
Reichskanzler um verschiedene Beweiserhebungen anzu¬
gehen.

Abg . Fischer (Soz .) beantragt die Wahl für
ungültig zu erklären und beruft sich dabei aus die frü¬
here Gepflogenheit des Reichstages , jede Wahl für un¬
gültig zu erklären , wenn Bürgerme 'ster in ihrer Amts¬
befugnis den Wahlaufruf für einen Kandidaten unter¬
schrieben haben.

Avg . Fischer (Soz .) ersucht . Theorie und Pra¬
xis mehr zu unterscheiden . Bei der Wahlprüiung Al¬
tenburg sei die Wahlüeeinflussnng schamlos gewesen , für
welche Beinerfting sich der Redner einen Ordnungsruf
zuzieht . Seine Freunde stehen ans dem Standpunkte,
daß jeder katholische Geistliche , wie ein anderer Staats¬
bürger das Recht habe , seine Meinung zu vertreten , er
solle aber seine Agitation in seiner amtlichen Ei¬
genschaften nicht auszuübcn . Der Block lasse c§ sich
gern gefallen , wenn das Zentrum freisinnige Kandida¬
ten unterstütze , geht aber zu Angriffen aus das Zen¬
trum über , wenn das Zentrum mit den Sozialdemokra¬
ten stimme . Redner geht hieran >f au ) das Schreiben des
Erzbischofs von Banibcrg an den liberalen Landtags¬
abgeordneten Pfarrer Grandinger ein , und erklärt , die¬
ses Schreiben sei nur eins Ermahnung an einen unter¬
gebenen Pfarrer gewesen . Redner bekriteit weiter den
Block , und erklärt , die Rechte habe wenigstens noch
Rückgrat , der Freisinn aber nicht.

VU'^ - ö - Nertzcn , Br ^ han-
Lmö  Ausbau , woraus ein Antrag des Blocks
der Debatte einläuft . Rach kurzer Debatte

hminW er  Antrag gegen die Stimmen der Sozial¬demokraten angenommen.
^ <n ,e  r? ro$ crc  Debatte wird ' «.dann die Wahl des

hpa9Vf^ nlI !n^ cr kwiiin für gültig erklärt . Die Wahl
Wabl des K " Wenfalls für gültig erklärt . Die
Kommissm » Labro,,e wird gemäß dom Antrag der

^anckmdel , ebenso die Wahl des Aba
Hompesch . Di ? Wahl des Abs . Volezvnski (Pole ) und

dss Prinzen Schönälch -Carokalh dkrd für gtltig erklärst
ebm,o die Wahl des Abg . Eickhoff . ° ö

schließen die Wahlprüfungen , woraus sich
das Haus auf Donnerstag Mittag l ' Uhr vertagt mit
m ^ Mesordnung : Erste Lesung der beiden Gewerbe-
Novellen und Interpellation betr . Herstellung von Zi¬
garren kn der Heimarbeit . ~ '

Schluß der Si tzung 6 Uhr.

Sozialpolitische Rundschau.
(-) Arbeitszeit in Plättanstalten . Im Beirat

für Arbeiterstatistik des Kaiserl . Stat Amtes wurde auch
in die Beratung über die Ergebnisse von Erhebungen
über die Arbeitszeit in Platt - und Waschanstalten ein
getreten . Die Erhebungen hatten die allgemeine Beob¬
achtung bestätigt , daß in den Plättereien und Wäsche
reien bezüglich der Arbeitszeit Mißstände zutage getre¬
ten sind , denen durch gesetzliche Bestimmungen enigegen-
zuwirken geboten erscheint . Der Beirat für Arbeitersta¬
tistik beschloß zu empfehlen , daß die Paragraphen 13S
bis 139 und 139b der Gewerbeordnung auf die gewerb¬
lichen Plättereien und Wäschereien mit weniger als
Arbeitern ausgedehnt werden , daß aber gestattet sein
soll , an höchstens 60 Tagen im Jahre , von denen je¬
doch nur 30 solche vor Sonn - und Festtagen sein dür¬
fen , Arbeiterinnen über 16 Jahre bis abends 10 Uh0
aber höchstens 12 Stunden am Tage , zu beschäftigen-
Hat eine solche Ueberarbeit stattgefunden , so ist den Ar¬
beiterinnen danach eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 10 Stunden zu gewähren . Weiter wurde
empfohlen , an Samstagen und den Tagen vor Fest¬
tagen Ueberarbeit über die gewöhnliche Arbeitszeit nn<
unter der Bedingung zu gestatten , daß am folgenden
Sonn - oder Festtage eine Beschäftigung der Arbeiterin¬
nen überhaupt nicht stattfinden dürfe.

Vermischtes.
Nürnberg beim Kaiser . Ter deutsche Kaiser

und die Kaiserin haben in Berlin  den Oberbürger¬
mmeister Dr . v . Schuh , sowie den Rechtsanwalt BräM
tigmn von Nürnberg empfangen , um das Patengesche »!
der Stadt Nürnberg für den Kreuzer „Nürnberg'
öst besichtigen . Es besteht aus einem Tafelaufsatz . Das
Kaiserpaar sprach sich außerordentlich anerkennend über
den künstlerischen Entwurf , sowie über die Ausführung
aus . Das Pateugeschenk , das auch bereits dem NrinZ-
megcmcu gezeigt wuroe , wird nun m mntnoerg V>
öffentlichen Ausstellung kommen , ebenso das Geschenk,
welches der Taufpate und die Taufzeugcn für die Of'
siziermesien bestimmten . Es ist eine silberne Bowle M»
den dazu gehörigen Gläsern . Die beiden hiesigen Leb-
kuchensabriken werden Lebkuchen für die Offiziere und
die Mann 'chaften des Kreuzers stiften . Der Kaiser be¬
merkte daß der Kreuzer im April >n Dienst gestellt und
ihn auf seiner nächsten Nordlandsreise begleiten werde-
Sehr vesriedigt äußerte sich der Kaiser darüber , daß
auch eine aus 200 bis 300 Bänden bestehende Biblio¬
thek gestiftet werde , wobei der Kaiser bemerkte daß
ihn dies sehr freue , damit die Maunschaft tu der freien
Zeit gute Bücher lesen könne.

Ludwigs 1 . Todestag . Am Sainstag , den 29-
Februar werden es 40 Jahre , daß König Liidwig *•
von Bayern ,n Nizza gestorben ist . Er rickt bekannt-
ttch in der Gruft der von ihm crbantcn Basilika . D -r
Prinz -Regent Luitpold wird mit seiner ganzen Fa¬
milie an diesem Tage der Gedächtnismesie die Äbt
Gregor Darme am Marienaltar der Basilika ' um 9 Uh«
zelebrieren wird , beiwohnen.

Pseudoranbmörder . Seit Wochen wird in de-
Altmark ent Raubmörder namens Sternickel gesucht und
nicht gefunden . Naturgemäß bildet die große Jagd
nach dem Mörder das Tagesgespräch . Reckt übel ve-

"new Geschäftsreisenden aus Helm-
liebt die Nachahmung des Raubmörders Sternickel Bei
tZLt nnZ  in Gesellschaft mit noch andern,
rar, ! r \ ä !B r Gedanken , Sternickel zu markieren,
we halb der Ressende eine alte Kutscherkleiduna an-

SlÄSliS" 9' besuchten
b r rierbdäcninrä ^ '1'9 , eLnc§ ber  Beteiligten wurd-
und ouf ihn aufmerksam,
tief  Sdiofe L ^ nen Gendarm herbe --
iners um eine S .? Türen des RestaurationsziM-
darm unmöglich zu machen. Der GeN-

r fÄ St Verdächtigen für verhaftet
ung se n r Ver onF ^utzenhaus . wo er zur Fcststell-
mußte Vor b A anderthalb Tag verbleiben
ftlbst seine Fremd - ^ '-sgang des Ulkes konnten ihn
Einschreitens der betDar>ren , oie angesichts des
hierbei sick nock ^ - '̂ ^ hcn. Obrigkeit lamentierten und
machten ' ^ } emcr  Beamtenbeleidigung schuldig

Anzecke^  beftudet̂iiE « in  Folgende eigentümliche
ung' Wc Mi b? i ns br -? taßfurter Ztg.": „Belohn-
nexO Frau am wi «/ ? bc3  Fuhrmanns , der nrei-
anaibt erbält beun »Nucken " behilflich war,

'EÄSTSd .Tr »ÄL Tch'S
kL 'm " "' ° -b efÄrJSj K.

so iß mit Normale Erziehung kenn-n lernen,
nen so trlnk ' mit fe*n Temperament kennen ler-
tbm Z  fflVrs - f lfm;  s °inen Charakter , so spiele mi»

’ c ,Ie  geistige Bildung, so disputiere mft
».. .i - .• »



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren innigstgeliebten, stets treu besorgten, unver
gesslichep Vater , Bruder, Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herrn Bäckermeister

heute morgen 5 Uhr, nach kurzem aber schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakra
menten, im 63. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Flörsheim , den 29. Febr. 1908.
Die tiettranernden Rinterbiiebenett

Die Beerdigung findet Moutag. den 2. März, vormittags 11 Uhr, da» erste Seeleaamt am gleichen Tage mor-

Lokales.
Flörsheim , den 29. Februar 1908.

kl. Gemeindevertretung . Stzung vom 27. Febniar
1908. 1. G 'inhmigung von Holzversle'gerungen, die am 20.
und 27. Februar C' . obgehalten wurden. D'e Holzverstei.
gerung'n, welche einen Gesomterlös von 5115 50 Mark
hatten, wurden genehmigt. 3. Ankauf eines Grundstückrs
von den Erben Lorenz Ruppert, zw scheu Riedweg und
Ardeluraben. Die Grundstück- wuden van benannten Erben
zum Preise von 12 Mark pro Ru»- der Gemeinde ang-bole».
Die Gemeindevertretung beschloß emst-mmig, d-e Grundstücke
zu dem Preise von 12 Mark anzukaufen. Der Vorsitzende
wurde mit dem Kaufabschluß beauftragt. 3. Antrag beS
hiesigen Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzüchteivereins um
Gewährung eines Zuschusses, für die am 15. und 16. März
stattfindende GeflügelauSstelluno. D'e Gemeindev.rtretung
beschloß einstimmig, einen Zuschuß in der Höhe von 20 Mk
zu gewahren.

— Maskenball . An den beiden Fostnachtstagen hält
der Gesangverein Sängerbund, w e alljährl ch, zwei groß
MaSkerbälle iw Gasth us «Zun, Hirsch" ob. Am Fast¬
nachtsmontag beginnt der Ball um 8 Uhr und werden für
schöne MoSken und auch Gruppen acht überaus wertvolle
Preise zur Verteilung kommen. DaS Preisgericht wird aus
verschiedenen Ballbesuchern zusammengesetzt. Am zweiten
Tage, Dienstag, ist schon von ll»i  Uhr ob Tanzmusik m
Hirsch und der Eintritt für Jedermann frei. Abend« 8 Uhr
beginnt dann wieder der Ball, wobei ebenfalls8 ausgewählte
Preise verteilt weiden Der Eintrittspreis om Montag be¬
trägt 50 Pf .nn'g und am Dienstag Abend 30 Pfg. für
Nichtmitglieder. _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Vom 1. Januar b'S 15. Februar 1908.
Geboren:

Am 2. Jan . dem Geflügelhändler Philipp Hart (Conrad.)
e. T . Thepsto,

am 4. d-m Rottenführer Josef Vollmer (Klepper) e. Sohn

am 4. dem Bahnarbciter Herm. Walt. R chter (Kaus) e. S.
Paul Albert,

°m 11. dem Kutscher Joh. Felix Metzger(höhnlem) eurrn
S . Franz Josef,

am 10. dem Fabrikbesitzer Dr. phil. Hugo Noerdlinger(SB«
nig) p. Sohn Rudolf Leopold,

om 11. dem Bahnarbeiter Wilhelm Klein (KouS) eine T.
Maria,

a..t 14. dem Gärtner Hermann Reinhold Scholz (M'chel)
ein Sohn Heinrich Reinhard,

am 14. dem Packer Karl August Steiner (Steine,) eine T.
Katharina Rosa, _ ,

an 18. dem SchlosserP ter Simon Möller (Schellheime,)
e. T. Margareta. ^

Am 5. Februar dem Maurer Johann Bauer (Albach) e. S.
Karl Johann. > .

o.n 14. dem Fischer Lorenz Nauheimer (Wagner) eine T.
Anno.

Aufgeboten;
Am 6. Jan . Jakob BntheS zu Wicker mit Agnefe ThriS zu

Flörsheim, !
°w 8. der Rangierer J -sef Christ zu FlörSheimm>t ©etetta.

Nasemann, Dienstmogd zu Frankfurt o. M.
am 14. der F scherP ul Treber mit der W'twe El'sabelha

Haberstock geb. Mnthy, b9de zu Flörsheim.
(Fortsetzung des Be richts in nächster Nummer .)

~ Bekanntmachung.
Die beiden Holzversteigerungen vom 20. und 27. Februar

ds. Js . sind genehmigt. Nächsten Donnerstag, den5. März
i'i Ueberweisung und Absuhrtog.

Flörsheim, den 29. Februar 1908.
_ LauS , Bürgerme-st-r.

" Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Aauiucheuzüchterverein „Fortschritt". Jeden ersten
Moitag ?m Moiat Versammlung im Veretnklo.irl
(Fr Jost.)
Die' Mitglieder w'rden gebeten, zu der am Sonntag
Abend im VereinSlokol Jost stattfiudenden gemütlichen
Zusammenkunft zahlreich zu erscheinen. Anfang priics
Vk  Uhr.

1888er . Samstag Abend Uhr Versammlung in der
Karthous. Freibier.

Vergvüguvgsverei « „Edelweiß ": Der Vorstand sonne
das Komitee werden ersucht, heute Abend puukt9 Uhr
im BereinSlokal Adam Beck-r zu erscheinen.

Kluh Gemütlichkeit . H-ut- Abend 9 Uhr Zusammnt.
kunft bei Gastwirt Josef Breckheimer. Frerbrer.

^chvNpfklub. Heute Ab end Versammlung im Bereinslokal.

WW Zum Kreppel-ßacken BR
empfehlen: Kokosnußbutt-, , ist sehr fettreich, ganz wasserfrei und von
hohem Wohlgeschmack, bräunt beinr Backen wie Molkererbutter. Fsts.
Diehl ausgiebig großbackend, sowie Backöl und pa. Tafelschmalz. —
^okoSnußbutter p. Pfd . 68. neue Korinten 36. Sultaninen 60 Pfg.
Embriöa-Margarine . zum Brot belegen vorzüglich.

Geiß Söhne,
Kloberstrasse 3.

«Zum scharfen Eck«
Der Einwohnerschaft Flörsheims und Umgegend die

ergebenste Anzeige, dass ich von morgen [l . März] ab,
meine Gastwirtschaft an meinen Sohn

Peter fiarimarni
übergebe. Ich ersuche das mir stets geschenkte Ver¬
trauen und Wohlwollen auch auf meinen Sohn übertra¬
gen zu wollen und werde ich vor wie nach in dem Ge¬
schäfte mittätig bleiben.

Hochachtend
Adam fiartmann II.

verein *COH€ORDIA
Tlorsbclma. M.

Bezugnehmend auf Vorstehendes wird es stets mein
Bestreben sein, die Pflichten und Obliegenheiten eines
Gastwirtes nach jeder Richtung zu erfüllen.

Während der Fastnachtstage
Bockbier aus der Bayerischen Mtlenbrauerel

UrchaNenburga. M
Hochochtnngsvoll

Peter Hartmann.

Sonntag , den 1. März , abends 8 Uhr
11 Min ., findet in dem närrisch dekorierten Saale
des Herrn Franz Weilbacher unser diesjähriger

Großerma$kcn-Ball
mit Preisverieilung

statt. Zur Verteilung gelangen6 wertvolle Preise.
Entree - nur - 30 Pfg.

Es ladet ergebenst ein
Das niirrische Komitee.

gelogen ist es nicht,
es ist die reine Aabrbeitr

ln Meenz gibt’s dies Johr en grossartige Zug, waaste
was Schorsch, do giehn mer aach emol hin, hier iss jo!
doch nix los. Do giehn mer on den Schillerplatz, vunn ,
do kann mer sichs om beste betrachte . Un wann mer
dann emol do sein, giehn mer aach emol bei de Pohl , 1
für gut Esse un Trinke tut er jo sorje, un er hot e
piekfein Bedienung Er hot aach frisch geschlacht.
Also Schorsch es bleibt debei:

mer giehn nooch Meenz
un besuche aach emol de Pohl,

dei Fraa werd jo nix degege hawwe, mer fahrn werre
beizeit hom, dass die Weiwer kon falsche Verdacht uff
uns kriehe. Für alles annere garantiert

der Pohl,
Brauhaus „Zur Rose“

in Mainz.

miindtener
Eüwenbräu

in stets frischer FlafchenfüNung
empfiehlt

„Schützenhos".

Zur Saisonr»Sämereien*
kaust man am besten in den Verkaufsstellen der Samenzüchterei von

Lieban Sf  Co ., Erfurt.
s « Flörsheim bei Geiss Söhne,

Kloberstratze 3

Heitere Arbeiterinnen
für dauernde lohnende Beschäftigung sucht

Steingutfahrik Flörsheim
Mibeim Dienst-

?a$tnacbt$-flr(ikel
aller Art:

Larven , Spitzen , Bänder , Kopfbe¬
deckungen für Herren und Damen,

Strümpfe etc . etc.
alles in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen

ist erhältlich bei

Oswald Zchwarr.
=: Eisenbabnstrasse s.  =

Vorne O mm hinne ach,
Ihr Leit denkt nit an Offebach,
Drum kommt und sucht Euch etwas ans
Maske-Unrüg und flöte für die Maus.
Aus der haupstrass 3 mal zehne[30]
Findet Ihr das Alles schene.
Billig, sauber und auch ganz

_Bei mRasiererŜMfer -Franz ".
_ . m j  liefert schnell u.Visitenkarten iss :*-

Jn anständige Familie in Mainz _ «

braves arbeits. Mädchen
gesucht. Kcnutnisie nicht erforderlich. Kaiserstr. 9 ,̂ 4. stock

Pr«i$=flb$cMag
Schmalz, garantiert rein, Pfund 55 Pfg ., Feinstes Tafelschmalz 58 Pig , fst Pflanzenbutter [Vegetaline] 56 A
SrCÄlÄS I?SSJÜÄÖÄ isÄ SV*,MT

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen« und lUeinbandiuna

Becbbeitnerstrr.. Flörsheim a . M., fioebbeinterstr. r.



4

♦

4 # 44 # 4 » 4 » 444 » 4 # 4 » 4 # 4 # 44 » 4 + 4 » 4 » 4

Drucksachen jeder Art
kür Bändel und SWerbe.

für Familie und Lerellrebafi.
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei.

♦
S

r
4

ttberrasehBBB iiir Csternli
' !000  Mark werden verschenkt!

Gesehsok zcm
Gsieriest!

3eder, der
auj beifolgendem
Bilde den Besitzer
sucht und ihn rali
Biausfi.il übermalt,
erhält mark

20 geschenkt.
Uro den beliebten
3ilus!r. Kalender

für 1908 melier zu
uerlreifcen isl Be»

c .- 3- -- .. . ...- -iuassaeu .-j dinguna, dass jeder
Einsender die angefugfe Bestellung an dis Perlagsbuahdruckerei Hansa,
Heriin-Licbtenrade einsendet. Die Verteilung der Geldgeschenke non ie
20 Mark erfolgt am 15. April 1908.

Unterzeichneter bestellt hiermit den Sh'uslr. Kalender für Mk. 1,35
dura Iladinahme. (Anbei in Marken 1,23 (Hl:.)
name : . . Wohnort:- -- Strasse :.

Unter dem Protektorate Ihrer Majestät
der Kaiserin, Königin.

LungenMstäiten-VereinsL

Schreiben Sie eine PO$tRarie
an das Kaufhaus Max Brings, Mainz Ncr A 9

und verlangen Sie per Nachnahme

ein 10-Mark-PakeL franko ins Haus
(bestehend ans 40 Gegenstände »)

ofjttc jede Nachzahlung. Trotz der jetzige:'hohen Leincn-
und Baumwolltvarenpreise sind wir in der Lage, dieses
Packet, von welchen 20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk'
repräsentieren, zu diesem Einführungspreis abzugeben und
zwar nur, um unsere Firma bekannt zu machen und auf
neue Bestellungen rechnen zu können.
Ni6 wiederkehrende Gelegenheit:
® Mc/cr Stoff zu einem Kleid , vorzttgl . Qualität
l, Taschentücher , weißer Linn,  gesäumt
>r Paar Strümpfe , echt diamantschwarz
2  Paar Herren -Socken, cchtfarbig
2  Schürze « , garantiert waschecht
h Handtücher , prima Drelt , fertig abgepastt
<» Servietten , gcbranchöfert g
l Wachstuchdeckemit reizendem Muster
1 Tischtuch , doll , grotz, »n. Blainen - u. Karromnster
1 Paar elegante Dameuhandfchnhe
<» Poliertiicher mit bunter Kaute.

8iiwiIIohe 40 Gegenstände für 10 .85 31k. ein¬
schliesslich Verpackung und Porto frei ins Haus.

NichtkonvenicrcndeS tu. bereitwilligst umgetanfcht.

Kaufhaus Max Brings, Mainz No- A. 9
Schnsterstr . 21.  21 (tc  Nniverfitätsstr.

otterie
Zichuig am 8. März 1908.
378P mit BO  %  gwrant 8ew . von M.

150000
Hauptgewinne : W . Mark

50000
20000

t M. 3.—, Porto und Usta 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

CariHeintze,
Berit » W ., Unter den Linden 3.

« *"» <SÄ» esra 6s* a esr » « s>
© 1

Plan abonniert jederzeit auf das
p fcftörtfte und billigfte
| Familien-lOitjblatt

fMeggetidorfer-Blätter

0 Mb!
wie Häßlich sind alle Hantunreinigkciteu
undHautattsfchlägc,dahergebrauchcman

Bergmanns
Carböltttrschillkfel-Leist.

Zn haben in der Apotheke.

«Grieben* §
I HucbenS
m  für G
I Futter zwecke O
d hergestellt aus Abfällen l'risohen
LK Fleisches tierärztl. untersuchter«gs»

^ gesunder Tiere. — Analyse:
I 67.ö4/°„ Ei weis, 1.67% Fett, 1.13 D
| % Phosphorsäure — empfehlen ) sw,

sHociigesasd und Ampi,®
| Mainz gg
» Margarintaglsohmehou . Seifenfabrik.
jr Lager von Oelfässern ln ®p
i - allen Grössen . - tgS)

Ii

Mündien & cs Zritfdiriff für Humor und Kund
<S) UierfcijäKrlidi 13  Nummern nur M. 3.— <s>

Abonnement bet allen Budthandiur.oen und
Poftanftalten verlangen Sie eine Gratis-Probe-
nutnmer vom Ucriag. muicitn , rheatinerftr. -41

Kein Befucher der Stadt München
foille es versäumen, die in den Räumer, der Redaktion,
rhfatinfrftra î 41 Ul befindlicĥ £u$rrft intereflantf Rus-
Rrllung von OriginaUeithnungen der Meggendflrfer-Blätter

S zu befl&iigm . ,
B8T“ täglidt gedffnet. Eintritt für  jedermann frei!

mein 1806 gegründ. Geschäft wieder über-
NM ^ yu.j-. nominen, ich liefere nur garantiert reinen
£Sur *ü?t ^ A’fttur-Citronensaft aus frisch, Früchten

(lange haltbar) zu Küchenzwecken. Bereitung
, , erfrischender Limonaden und zur allbe¬
kannter mit bestem Erfolge ang'ew.Citroueusaftkur
fĵ s-  Gicht , Rheuma
Fettsucht, Gallen- und
Magenleiden. Leser dieser
Leitung erhalt. Probe-Fläsch¬
chen nebst Anweis, und Dank-
schr. viel. Geheilter gratis n
franko oder Saft von ca. 6ü Citr’
Mk. 3.25, von ca. 120 Citr m’5.50 franko. ' ’ _ _
Heinrich Triiltzsch, Berlin 0. 34, KönigsbergerStr. 17,

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.
= Preise auf den Etiketten. =
Schervrt Co. Langen. {Frani/.a.M.)

Alleinige Verkaufsstelle:
" ttaack , Apotheke,

Flörsheim.

Jugend

©

täuscht sich , v/enn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu G Pfennig einem Paket Gioth ’s ge-
mahlaner Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht . Drei Pakete der geringen Ware enthalten , ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen , nicht
soviel Waschkraft , als ein Paket Gioth ’s gemahl . Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin . Fabrikant : J . Gictb,Hanau a M,

Ĥ monikafabrik, gegr . I872. "
an die' sSßl* 1“111? % Nac hn. direkt
dauefhiß ur' u.nter  Garantie, seine
steUM̂ i gebauten,auf den Weltana-
nift ri?n . 7d :?yd "e-Vu. Melbournemit den l Preisen gekrönten
ko 2e,i '^uK''Harmon lkfis Mil

lekel-Klaviatm-, Steilig (11
ecken, vcrnlck. Metallbn5skfapi enPP  ‘ ; m' Mt,a llschut2-

!0 Tast., 2 Reg., & stim. M. 5,—
Jg * | » jTO . . 7.50

Selbsterlernschule’ Kiste und Verpackune um ône» , , ,
6,8chörige, 1,2,3relhigeHarmonikis ili i* 3 >3>*■
staunend billig. Musikwerke,MundharmonikasCRanĤ nlirt,m'
Zithern, Guitarren , Violinen etc. V̂ielê tausende n ^nSi^ 8'
Zurücknahme und Geld retour. Neueste KatalotiPm1« m,hr'
350 Abbildu ngen umsonst ,md pürtürffK«,alo*e mit Uber

Mmtglichcs Theater Wiesbaden.
Leröffentfichuiig ohne Gewahr einer evcni. Abänderung derVorstellung.

3!6' D' a '"" trfi"' ®Mt: -D --

®onmn0 1 «ä « : »°« m. 2'/- Uhr . M„r und M°ritz-.
_ abends: Ab. C. . Boccareio."

Spiefplan des"Residenztheaters
Wiesbaden.

/a , , ^ (Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts

angegeben.)
nichts anderes

verleiht ein zartes, reines Gesicht, rostiges,
lugendfrisches Aussehen,  weihe sammet-
m" a$ au  1 und blendend schöner Tein  t.
Hilles dies erzeugt di- echte
, Slcckenpkerd Lilicnmilch -Scife
^ Stuck »0 Pfg. jn b cl- Apotheke.

Lehrverträge
empfiehlt die Expedition ds. Blattes.

KälliGAdJist . ivOpfbcdcdtUHgoninPupierii Stoff
ln gross. Ausw.,Karnevalist Saaldekoratimimi’
Wie Uulrianden, Bilder, Dekorationsmasken,l8w alla
Scherz-, Lärm- und Ansteckarlikel für Karneval

Cotillouorden, Cotillontouren, Knallbonbons2 ! ,
TheaterliteraturundmusikalischeHumorist’
bühne. - III.Katalog 183 für lSOS waS . „J frZZBernhard Hiebt er, Kölna, Rhein JV 'lj
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